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Per 1. September 2026  ist aus der 
Evangelischen Pfarrgemeinde A.B. 
Neuhaus/Klb. eine halbe Pfarrstelle 
geworden  -  und diese wurde laut 
Schreiben des Oberkirchenrates 
vom 25.06.2026 mit unserer bisheri-
gen Administratorin, Pfarrerin 
Mag.a Zuzana ZAVILLOVÀ, besetzt.                                                           

Mit Schreiben des Oberkirchenrates 
vom 08.06.2026 wurde zudem Peter 
KERSCHBAUMER, vorerst für  die 
Dauer eines Jahres, mit der Position 
eines Gemeindemanagers für die 
Evang. Pfarrgemeinde Neuhaus  am 
Klausenbach  betraut.    

Mehr dazu im Blattinneren! 
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„Siehe, ich mache alles neu!“ Die heu-
rige Jahreslosung hat für unsere Pfarrge-
meinde gute Frucht gebracht!  
Die Zeit der Administration ist vorbei, 
Pfarrerin Mag.a Zuzana Zavillová ist unse-
re neue Pfarrerin! Leider ist das aber 
auch mit einem tränenden Auge zu se-
hen, denn Neuhaus ist zu einer halben 
Pfarrstelle geworden, da die Seelenzahl 
zu niedrig ist.   
Diese Träne wird aber getrocknet, denn 
ab September ist Gemeindemanager   
Peter Kerschbaumer – gleichzeitig Lektor 
– in unserer Pfarrgemeinde tätig! Er ist 
unserer Pfarrerin und dem Presbyterium 
unterstellt und wird unterstützend viele 
weltliche Aufgaben übernehmen.  
Dies freut uns besonders, da nun die 
schwierige Situation unserer Gemeinde 
endlich anerkannt wurde und ich bedan-
ke mich bei allen Verantwortlichen für 
diese Lösung, die womöglich auch ein 
Vorbild für andere Gemeinden sein könn-
te! 
„Siehe, ich mache alles neu“ soll es 
auch für den Turm unserer Kirche heißen, 
mit dem Turmfest haben wir ja schon 
darauf hingewiesen. Allerdings ist es 
auch hier nicht einfach, denn Bürokratie 
und Denkmalschutz, Kostenvoranschlä-
ge, usw. verbrauchen viel Zeit und Res-
sourcen. Dazu benötigt es noch viel 
Kraft, Zeit und Ausdauer, ich bitte jetzt 
schon darum, wenn es so weit ist, Euch 
durch Mithilfe zu beteiligen. 
Liebe Gemeinde, vielleicht trifft „Siehe, 
ich mache alles neu“ auch für den Einen 
oder Anderen von Euch/Ihnen zu. Ich 
freue mich, wenn sich dadurch auch der 
Stellenwert der Pfarrgemeinde wieder 
erhöhen würde, damit wir alle zukünfti-
gen Aufgaben miteinander besser und 
leichter erledigen können! 
Somit wünsche ich allen noch einen gu-
ten Herbst, den Kindern einen schönen 
Schulanfang und hoffe wie immer auf 
gute Gespräche am Kirchplatz! 

 

  

 

  

Ihr/Euer Kurator   

 

 Horst Eichmann 

Liebe Schwestern                   
und Brüder! 
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02.04.-05.04.2026  -  GRÜNDONNERSTAG BIS OSTERSONNTAG 

 

 

 

 

 

 

06.04.2026  -  GOLDENE + SILBERNE KONFIRMATION                                                                     
                    AM OSTERMONTAG 

Den Gründonnerstag feierten wir 
mit einem stimmungsvollen 
abendlichen Abendmahlsgottes-
dienst, bei dem wir einander in 
der Runde Brot und Wein reich-
ten. Unter dem Leitsatz: „Lasst 
Euch versöhnen mit Gott - und 
seid Botschafter dieser Versöh-
nung“ stand tags darauf der Kar-
freitagsgottesdienst in Neuhaus, 

ehe wir am Ostersonntag ein „Nun aber ist Christus 
auferweckt und mit diesem ‚Nun‘ bricht ein neues 
Licht in unsere Welt: alles, was uns gefangen hält  -   
Angst, Schuld,  Tod  -  verliert seine letzte Macht“ zu-
gesprochen bekamen. Nicht der Tod hat das letzte 
Wort, sondern Jesus, der lebt und Leben schenkt! 
Denn Ostern ist kein leises Weiterhoffen, sondern ein 
kraftvoller Bruch mitten in unserer Wirklichkeit. Zur 
Osterfreude gesellte sich der Singkreis und die Got-
tesdienstkinder vollendeten ihren am Karfreitag be-
gonnenen Kinderkreuzweg, ehe es zur traditio-
nellen Ostereiersuche ging. 

Ostermontag ist in unserer Pfarrgemeinde 
seit vielen Jahren der Tag, an dem wir Silberne 
und Goldene Konfirmation feiern. 25 bzw. 50 
Jahre nach der Konfirmation laden wir zu die-
sem festlichen Gottesdienst  ein, in dem die 
Silbernen und Goldenen Konfirmanden nicht 
nur im Mittelpunkt stehen, sondern eine Ur-
kunde mit ihrem seinerzeitigen Konfirmati-
onsspruch  

und einen feierlichen Segen 
für den weiteren Lebensweg 
erhalten. Auch der bereits ver-
storbenen Mitkonfirmanden 
wird gedacht. Heuer durften 
wir zu diesem besonderen Tag  
Superintendent Dr. Robert Jo-
nischkeit bei uns begrüßen. 



 

 

 

Ein heißer Sommer liegt hinter 
uns. Diese Zeilen schreibe ich 
mitten im August und mir fällt 
auf, dass der Sommer in mei-
nem Garten Spuren hinterlas-
sen hat. Das sonst so grüne 
Gras, war dieses Jahr schon in 
der ersten Julihälfte nicht mehr 

grün, sondern braun. Die Erde trocken und staubig. Ein 
viel zu trockener Sommer, klagen unsere Landwirte 
und es macht mich traurig und nachdenklich gleichzei-
tig. Das Wasser, der Regen fehlte uns allen. Mitten in 
der Hitze des Sommers fällt mir aber etwas auf.  

Es ist der Weinstock, mit seinen violetten Früchten, 
der in meinem Garten wächst. Er sticht hervor, mit sei-
nen großen Reben. 

Ich bewundere ihn und komme ins Nachdenken. Ob-
wohl es zu wenig Regen gibt, gedeiht er. Seine Früchte 
wachsen und ich staune darüber. Mitten im Sommer, 
im heißen und viel zu trockenen Sommer, reifen seine 
Früchte.  

Mir kommen die Worte Jesu in den Sinn: 

,, Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir 
bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht, denn ge-
trennt von mir könnt ihr nichts tun.“ (Joh 15,5) 

In den Durststrecken des Lebens, entsteht Leben.  

 

 

Es ist der Weinstock mitsamt seiner Wurzel, der nach 
Wasser sucht, und dieses anschließend zu den Früch-
ten bringt. Ohne Weinstock keine Früchte. Ohne tiefe 
Wurzeln kein Leben. 

Ich lerne von  Jesu Worten und seinen wunderbaren 
Bildern. Es ist meine Lebenserfahrung, dass ER gerade 
auf den Durststrecken meines Lebens dabei war und 
mir das lebensnotwendige Wasser reichte. 

Geistliches Wachstum entsteht durch Nähe und nicht 
durch Anstrengung. Diese Nähe erlebe ich im Gebet.  

Dort in der Verbindung mit Gott, in seiner Nähe werde 
ich erquickt und gestärkt auf den Durststrecken des 
Lebens.  

Aus dem Weinstock kommt Wachstum, Erkenntnis, 
Kraft und Leben. 

Wir werden aufgefordert in IHM zu bleiben, auch in den 
Herausforderungen des Lebens. Zu bleiben, nicht auf-
zugeben, nicht zu verzweifeln, sich nicht von IHM zu 
trennen, einfach nur bleiben  -  das ist der Weg unseres 
Gottes. So wirkt ER und so werden wir von IHM ge-
stärkt und verändert. 

,,Bleibt  in mir und ich bleibe in euch.“  (Joh 15,4) 

 

Ich wünsche Ihnen einen wunderschönen Herbst, ge-
nießen Sie seine Farben und die Früchte der Ernte. 

In christlicher Verbundenheit,                                               
Ihre Pfarrerin Mag.a Zuzana Zavillová 

 

>> ORIENTIERUNG << 

Liebe Gemeinde! 

<< 3 >> 

 TAGESAKTUELLE  INFORMATIONEN 

finden Sie im Internet auf unserer Website 

https://evang-neuhaus.at 

oder Sie folgen uns auf  Facebook 

https://www.facebook.com/evNeuhaus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

24.03.2026 - PASSIONSANDACHT  24.03.2026 - PASSIONSGOTTESDIENST KUKMIRN  

„Was wie ein Weg des Leidens be-
ginnt, öffnet einen Raum zum Le-
ben. Mitten in der Passion begegnet 

uns eine Hoff-
nung, die tiefer 
reicht als 
Schmerz und 
Schuld.“ Mit 
dieser Einla-
dung kamen 
wir zu  einer 
abendlichen Andacht zusammen, 
um gemeinsam zu hören, zu beten 
und zu singen und uns auf den Weg 
Richtung Ostern zu machen.  

In unserer evangelischen 
Partnergemeinde Kukmirn 
feierten wir einen viel beach-
teten ökumenischen Passi-
onsgottesdienst mit Bischof 
Dr. Ägidius Zsifkovics, Super-
intendent Dr. Robert Jonisch-
keit, Pfarrerin Mag.a Zuzana 
Zavillová und Lektorin Monika 
Koglmann - und waren im An-
schluss zu einer geselligen 
Agape im Kukmirner Gemein-
desaal geladen. Vielen lieben 
Dank, ihr Kukmirner Schwes-
tern und Brüder! 



>> ORIENTIERUNG << 
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IBAN der Evangelischen Pfarrgemeinde A.B. Neuhaus am Klausenbach: AT36 3302 7000 0432 5932 

Zur jährlichen 
Sitzung des Su-
perintendential-
ausschusses, die 
heuer in Kobers-
dorf im mittleren 
Burgenland statt-
fand, durften wir 
unsere neue Bi-
schöfin, Prof.in 

Dr.in Cornelia 
Richter, in unse-
ren Reihen begrü-
ßen. Sie berichte-
te in ihrem Referat über geplante Aufgaben und Themen 
ihrer Amtszeit und auch über ihre Tätigkeiten über die bur-
genländischen Grenzen hinweg. Für viele der Anwesenden 

war es das erste persönliche Zusammen-
treffen mit der Bischöfin  -  und man  darf 
sagen: ein durchwegs positives. …….       
Für nächstes Frühjahr haben wir Bischö-
fin Richter zu einem Besuch in unserer 
Pfarrgemeinde eingeladen und werden 
die Gelegenheit nützen, um uns einerseits 
vorzustellen und über unsere Herausfor-
derungen -und wie wir sie meistern - zu 
berichten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

18.04.2026 - SUPERINTENDENTIALVERSAMM-    
        LUNG IN KOBERSDORF 19.04.2026 - BESUCH BISCHOF ZSIFKOVICS 

25.04.2026 - FRAUENTAG IN LUTZMANNSBURG 01.05.2026 - KRAMMERBERG-MARTERL                   
        ÖKUMENISCHE SEGNUNG 

Der Gesamtbgld. Frauentag 
in Lutzmannsburg stand un-
ter dem Motto „Erfülltes Le-
ben...trotz unerfüllter Wün-
sche“. In ihrem Vortrag ging 
Pfr.in i.R. Christa Schrauf 
(Rektorin des Diakoniewer-
kes Gallneukirchen sowie bis 

zu ihrer Pensionierung Direktorin des Kaiserswerther Ver-
bands) der Frage nach, welche Bedeutung der Glaube für 
unseren Wunsch nach einem sinnerfüllten, guten und ge-
lingenden Leben hat. Und sie rief dazu auf, uns auf unse-
rem Weg gegenseitig zu stärken 
und zu ermutigen.  Nachmittags 
erkundeten wir den Parkfriedhof 
und waren zu einer kleinen, feinen 
Sektverkostung in den Weinber-
gen eingeladen. Nach Andacht 
und Reisesegen machten wir uns 
auf den Heimweg  -  voll mit vielen 
schönen Eindrücken. 

Bei herrlichstem Maiwetter 
lud der Verschönerungs-
verein der Marktgemeinde 
Minihof-Liebau zur Ökume-
nischen Segnung des im 
Vorjahr errichteten Mar-
terls samt Rastplatz für 
Spaziergänger, Wanderer 
und Radfahrer, ein. 

 

Unsere Pfarrgemeinde 
musste diesmal steirische 
Unterstützung erbitten, da 
bedingt durch Terminkolli-
sionen, allen voran die Kon-
firmandenfreizeit, weder 
Pfarrerin noch Lektoren zur 
Verfügung standen. 

Als Zeichen des besten öku-
menischen Einvernehmens 
hatte Bischof Ägidius Zsifko-
vics den Wunsch geäußert, im 
Rahmen seiner Visitation auch 
die evangelische Kirche von 
Neuhaus zu besuchen  -   dem 
kamen wir sehr gerne nach 
und hießen ihn und seine De-
legation auf das Herzlichste 
willkommen. Kurator  Eich-
mann war auch bei der Baum-
pflanzung mit dabei. 
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Auch wenn man Peter Kerschbaumer noch nicht persönlich kennengelernt hätte -  allein sein Lebenslauf liest 
sich spannend und aufregend. Geboren in der Obersteiermark im Jahr 1977, macht Peter Kerschbaumer nach 
der Pflichtschule eine kaufmännische Ausbildung und vertieft diese später durch weitere Prüfungen bis zum 
Bilanzbuchhalter. Militärdienst, danach Ausbildung in der Bibelschule Schloss Klaus in Oberösterreich. An-
schließend ein Geschäftsführerlehrgang, verschiedene Persönlichkeitsschulungen, kirchliche Ausbildungen 
und Kurse, Ausbildung zum Militärseelsorger und im Bereich „Geistliche Begleitung“.  Mehr als ein Jahrzehnt in 
Leitungsfunktionen als Vertriebsverantwortlicher und Geschäftsführer des Maschinenrings Oststeiermark so-

wie Vorstandsmitglied. Parallel dazu ehrenamtlicher Mitarbeiter in der Pfarrgemeinde als Presbyter, Kirchenbeitragsreferent, 
stellvertretender Vorsitzender der Evangelischen Jugend Steiermark und als Lektor.  Privat Apartmentvermieter, Sprecher, Refe-
rent, Seelsorger, Gründer und Leiter des Weites Land Gebetshauses, Leitender Mitarbeiter in einem Bestattungsunternehmen.         
Peter Kerschbaumer ist Familienvater von fünf Kindern. Sein Wohnsitz ist Markt Hartmannsdorf, Zweitwohnsitz Neuhaus am 
Klausenbach. 

PETER KERSCHBAUMER  -  GEMEINDEMANAGER DER EVANG.PFARRGEMEINDE A.B. NEUHAUS 

 

 

   

IM GESPRÄCH MIT DEM NEUEN                   
GEMEINDEMANAGER  

Was hat Sie dazu bewogen, sich für 
die Position des Gemeindemanagers 
in Neuhaus zu bewerben? 
Neuhaus und damit auch die Pfarrge-
meinde sind mir ein Herzensanliegen. Ich 
durfte viele herzliche Menschen kennen-
lernen und mit ihnen ein Stück des Weg-
es gehen. Im Ort, in der Region und in 
unserer Pfarrgemeinde sehe ich wunder-
bare Möglichkeiten, kreativ zu wirken 
und Gemeinschaft zu fördern. 
Was war der erste Gedanke bei der 
Nachricht, „dass es ernst wird“ in 
Neuhaus? 
Na schau: Der Zusammenhalt, das ge-
meinsame Tragen der Idee und Vision 
sowie jene Menschen, die im Hintergrund 
gebetet haben, zeigen: Gemeinsam sind 
wir stark. 
Welche Projekte sind zusammen mit 
Pfarrerin Zavillová geplant, worauf 
darf Neuhaus sich freuen? 
Das Erste und Wichtigste in einer Pfarrge-
meinde sind das Miteinander und Fürei-
nander im Kernauftrag der christlichen 
Gemeinde: das Evangelium von Jesus 
Christus zu verkünden und so ein lebendi-
ges Zeugnis in der Welt abzulegen. 
Unser gemeinsames Ziel ist es, alle Berei-
che der Pfarrgemeinde darauf abzustim-
men – von der Organisation bis zu den 
Gottesdiensten. Wir wollen neue Akzente 

setzen, die Kirchenmauern verlassen und 
bei den Menschen sein, die diese wun-
derbare Botschaft hören und erfahren 
dürfen. Als Team möchten wir Menschen 
in der gottesdienstlichen Gemeinschaft 
begleiten und für Kinder, Konfis und älte-
re Menschen da sein. 
Wie werden Sie in Neuhaus aufge-
nommen? 
Sehr gut! Überall, wo man hinkommt, 
erlebt man Gastfreundschaft und offene 
Türen. Und die burgenländische Kultur 
mit ihren exzellenten Speisen ist einfach 
ein Traum! 
Was wünschen Sie sich besonders 
von der Pfarrgemeinde? 
Eine Gemeinde lebt, wenn wir ein ge-
meinsames Ziel haben, an einem Strang 
ziehen und Vorlieben zurückstellen. Mein 
Wunsch ist, dass wir gemeinsam in die 
Zukunft gehen, unseren Glauben lebendig 
leben und in Zeiten wie diesen ein Ort 
der Geborgenheit und des Getragenseins 
werden – mit- und füreinander. 
Die Bestellung als Gemeindemana-
ger erfolgte für ein Jahr  -  können Sie 
sich eine Verlängerung Ihrerseits vor-
stellen? 
Pfarrgemeindearbeit ist mehr als ein Job 
– sie ist Berufung: von der Gemeinde aus-
gesprochen, persönlich bejaht und von 
Jesus Christus, dem Haupt der Gemeinde, 
getragen. Wenn alles passt: Ja, gerne! 
Sie haben Neuhaus als Zweitwohn-
sitz gewählt und sind mit September 
ins Pfarrhaus eingezogen. Wann wer-

den wir Sie in Neuhaus antreffen? 
Donnerstag ist mein fixer Tag in Neuhaus. 
Meistens werde ich von Donnerstag bis 
Samstag oder Sonntag dort wohnen. 
Das Thema der Vereinbarkeit! Wie 
wird es Ihnen gelingen, ihre verschie-
denen Aufgaben und Verpflichtungen 
unter einen Hut zu bekommen. Gibt 
es einen fixen oder einen flexiblen 
Plan? 
Für mich ist eine genaue Planung wichtig, 
soweit sie möglich ist. Termine müssen 
abgestimmt und meine Verantwortung 
gewissenhaft wahrgenommen werden. 
Der Hut ist sozusagen groß: Ich habe gro-
ßen Respekt vor der mir anvertrauten 
Aufgabe und hoffe, sie bestmöglich zu 
meistern. 
Haben Sie für die vielfältige Aufgabe 
in Neuhaus ein spezielles Bibelwort 
als Motto?  
Mein Konfirmationsspruch ist zugleich 
mein Lebensmotto – und auch hier ist er 
passend: „Befiehl dem Herrn deine Wege 
und hoffe auf ihn, er wird’s wohlma-
chen.“ (Psalm 37,5) 
Ihre Aufgaben in Neuhaus sind weltli-
cher Natur. Trotzdem werden wir Sie 
auch immer wieder als Lektor begrü-
ßen dürfen? 
Natürlich! Gottesdienste zu feiern, Men-
schen zu begleiten, von den großen Taten 
Gottes zu erzählen und die frohe Bot-
schaft zu teilen, ist mir ein Herzensanlie-
gen. Ich freue mich auf viele Begegnun-
gen! 

Die Evangelische Pfarrgemeinde    
A.B. Neuhaus am Klausenbach 

heißt ihren  
Gemeindemanager                               

Peter KERSCHBAUMER  
am neuen Arbeitsplatz an der    
Adresse Am Schlossberg 16,      

8385 Neuhaus am Klausenbach, 

***herzlich willkommen*** 
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03.05.2026  -  TAG DER FEUERWEHR 10.05.2026  -  MUTTERTAG  

30.04.-03.05.2026  -  KONFIRMANDENFREIZEIT 
      IN BAD GOISERN 17.05.2026  -  PRÄSENTATIONSGOTTESDIENST 

25.05.2026  -  KONFIRMATION 

Alle Jahre wieder...feiern wir am ersten Sonn-
tag im Mai den Tag der Feuerwehr mit einem 
ökumenischen Gottesdienst - alternierend in 
der Evangelischen oder Katholischen Kirche 
von Neuhaus. Heuer waren wir in der Kirche 
zum Heiligen Stephan zu Gast, wo Dechant 
Martin-Ralph Kalu mit unserer Lektorin Kers-
tin Jud-

Mund, BTh, zusammen 
den Gottesdienst mit 
den in großer Zahl er-
schienenen Feuerwehr-
leuten und der Musik-
kapelle Neuhaus feier-
ten.  

Am heurigen Muttertag durften wir 
einer Premiere beiwohnen: Pfarrer 
i.R. Dr. Gerhard Harkam, langjähri-
ger Pfarrer von Schlaining und 
Weggefährte unseres ehemaligen 
Pfarrers Hans Taul, war als Gast-
prediger zum ersten Mal seit sei-
nem Eintritt in den Ruhestand in 
Neuhaus. Musikalisch an der Gi-
tarre begleitet von seiner Gattin 
Karin, feierte er mit der Gemeinde den Gottesdienst, an 
dessen Ende wir den anwesenden Müttern wiederum Ro-
sen streuten.  

Wenn einer eine Reise tut …! Un-
sere Tage in Bad Goisern waren 
kostbar: Gemeinsam erforschten 
wir Gottes Wort, lachten, spiel-
ten und genossen freie Zeit. Hö-
hepunkte waren die Wanderung 
auf dem Toleranz-

weg zur Höhle der Geheimprotestan-
ten und die Täuferausstellung, die 
uns die Bedeutung echter Toleranz 
zeigte. Mut brauchte es beim Baden 
im Anfang Mai noch eiskalten Hall-
stätter See. Ein besonderes Erlebnis 
für uns alle! 

Seit mehr als zehn 
Jahren hat der so ge-
nannte „Präsentati-
onsgottesdienst“ die 
frühere „Konfirman-
denprüfung“ abge-
löst. Die Jugendlichen 
der heurigen Konfir-
mandengruppe ha-
ben die Aufgabe sehr 
souverän gemeistert 

und wir dürfen uns berechtigte Hoffnungen machen, dass 
sie sich auch nach ihrer Konfirmation immer wieder ein-
mal in unsere Gottesdienste und sonstigen Veranstaltun-
gen einbringen werden. Das Zeug dazu haben sie definitiv! 

Den Glauben festmachen und das persönliche Ja finden: 
Darum geht es bei der Konfirmation. Gemeinsam wachsen, 
lernen und erfahren junge Menschen, was es heißt, mit Je-
sus Christus zu leben. Der Höhepunkt war die festliche Kon-
firmation mit vielen Menschen und wunderbarer Stimmung 
– ein Tag, der in Erinnerung bleibt. 
Doch das Wichtigste trägt man im Herzen: Jesus ist immer 
da – verlässlich und treu. Auch wenn Wege anders verlaufen 
und manche Erfahrung später anders gesehen wird, bleibt 
der Glaube ein Anker. Die Gemeinde darf ein Lebenshafen 
sein: ein Ort zum Zurückkommen und Willkommen-Sein. 
Die jungen Menschen brachten ihren Glauben zum Aus-
druck. Als Pfarrgemeinde wollen wir ihnen begegnen und für 
sie da sein. Ihr ehemaligen Konfis dürft wissen: Jesus ist 
treu und geht mit euch. Ihr seid eingeladen, mitzugestalten, 
zu beten und als mündige Christen Verantwortung zu über-
nehmen. 

Erste Reihe v.l.n.r.: Michelle JUD, Julia ZOTTER, Victoria 
PELCAR, Amelie SCHÖNDORFER, Stella Marie WOLF 

Zweite Reihe v.l.n.r.: Lektor Peter KERSCHBAUMER,  Pfarre-
rin Mag.a  Zuzana ZAVILLOVÁ, Julian UITZ, Kurator/TG Mag. 
Willi HUBER, Christian WAGNER, Johannes ROGATSCH, 
Kurator Horst EICHMANN  
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Dieser Ausgabe der „ORIENTIERUNG“ liegt ein ELAGSCHEIN bei                                                                                                     
damit erbitten wir Ihre Spende zur Deckung der DRUCKKOSTEN 

Die ökumenische Segnung des Pflegestützpunkts Mi-
nihof-Liebau nahmen Pfarrerin Mag.a Zuzana Zavillová 
und  Dechant Martin-Ralph Kalu vor.  

Der neue Pflegestützpunkt umfasst 4 Wohneinheiten 
für Wohnen im Alter und Tagesbetreuung für bis zu 12 
Personen inklusive Aktivitätenplan sowie Ruheräum-

lichkeiten. Er be-
herbergt auch den 
Stützpunkt der 
mobilen Haus-
krankenpflege so-
wie die Pflege– 
und Sozialbera-
tung für die Regi-
on. 

31.05.2026 - KANUTOUR  14.06.2026 - PFARRFEST KUKMIRN 21.06.2026 - JUBELHOCHZEITEN 

Nach dem Baubeginn im Herbst 2024 konnte die Freiwillige 
Feuerwehr Neuhaus am Klb. nun ihr neues, modernes Feu-
erwehrhaus offiziell eröffnen. Im Rahmen des Festakts 
blickten Kommandant HBI Andreas Valda und Bürgermeis-
terin Monika Pock stolz und emotional auf die intensive Bau-
phase zurück. Den Höhepunkt der Feierlichkeiten bildete 
die ökumenische Segnung des neuen Gebäudes durch Pfar-
rerin Mag.a Zuzana Zavil-
lová und Dechant Martin-
Ralph Kalu. Gottes Segen 
für das Gebäude und die 
Mannschaft bei allen zu-
künftigen Einsätzen wur-
de auch im ökumeni-
schen Gottesdienst der 
beiden Geistlichen am 
31. Mai erbeten.  

Wie schön es an der 
Raab ist, entdeckten die 
wenige Tage zuvor Kon-
firmierten zusammen 
mit Eltern, Geschwistern 
und Freunden bei einer 
von Peter Kerschbaumer 
geführten Kanutour.  

Dieser sportliche 
Ausflug markierte 
das Ende des Konfir-
mandenjahres und 
den Beginn neuer 
Begegnungsformen 
mit den Jugendlichen 
in der Pfarrgemeinde. 

 

Zehn Jubelpaare, die in der Evangeli-
schen  Kirche Neuhaus getraut wurden 
und heuer halbrundes oder rundes Ehe-
jubiläum feiern, stellten sich im Gottes-
dienst mit Pfr.in Mag.a Zuzana Zavillová 
und Lektor Peter Kerschbaumer erneut 
unter den Segen Gottes. 

Wir gratulieren von Herzen 

05.07.2026 - 90. Geburts-
tag Hermine KNAUS,    
Minihof-Liebau 

03.05.2026 -                   
85. Geburtstag              
Helmut WOLF, Tauka 

01.07.2026 - 90. Geburts-
tag Ida ZRIM, Tauka 

03.04.2026 Theresia FARTEK aus Minihof-Liebau zum 80. Geburtstag  

12.04.2026 Berta JOST aus Windisch-Minihof zum 80. Geburtstag  

21.04.2026 Prof. Gottfried KRAUS  aus Wind.-Minihof zum 90. Geburtstag  

05.06.2026 Hannelore PREM aus Tauka zum  85. Geburtstag  

25.06.2026 Josef GARTLER aus  Tauka zum 80. Geburtstag  

03.07.2026 Josefa WOLF aus Mühlgraben zum 85. Geburtstag  

14.07.2026 Berta BRAUNSTEIN aus Minihof-Liebau zum 85. Geburtstag  

05.08.2026 Gerlinde HALB aus Mühlgraben zum  85. Geburtstag  

18.08.2026 Herta WEISSHEIMER aus Krottendorf zum 85. Geburtstag  

24.08.2026 Waltraud EICHMANN aus Neuhaus zum 85. Geburtstag 

Begonnen hat der Festtag 
mit einem wunderbaren 
Jugendgottesdienst zum 
Thema „Glaube und Fuß-
ball“, ehe im Festzelt und 

später auch in der Kellerbar mit den 
Schwestern und Brüdern unserer 
Partnergemeinde Kukmirn gefeiert 
wurde. Danke für die Einladung! 

25.04.2026 - ERÖFFNUNG PFLEGESTÜTZPUNKT                              
      MINIHOF-LIEBAU 

   30.+31.05.2026 - SEGNUNG FEUERWEHRHAUS  
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JUBELHOCHZEITEN + TURMFEST 

   23.06.2026 - BIBELKREIS-ABSCHLUSSFEST 03.07.2026 - SCHULSCHLUSSGOTTESDIENST 

„Wenn einer eine Reise tut, dann kann 

er was erleben“ - unter dieses Sprich-

wort war der Schulschlussgottesdienst 

(heuer in der Katholischen Kirche) ge-

stellt. Das abgelaufene Schuljahr wurde 

mit einer Reise verglichen, auf der jeder 

seinen eigenen Rucksack zu tragen hatte und so einiges erlebt 

wurde: überwundene Stolpersteine, kleine Wunder, schöne Über-

raschungen, aber auch Anstrengungen, Enttäuschungen und Her-

ausforderungen. Alle Schulabgän-

ger erhielten von den LehrerInnen 

einen Rucksack mit Wünschen, 

denen die Religionslehrerinnen 

Dagmar Neubauer-Gülly und Mar-

tina Zotter-Ganahl noch Segens-

wünsche „beipackten“. Wir wün-

schen allen schöne Ferien! 

Ende Juni geht auch der Bibelkreis in 

die Sommerpause! In einem sehr per-

sönlichen und auf die Bibelkreisteilneh-

mer abgestimmten Gottesdienst hielt 

Lektor Peter Kerschbaumer Rückschau 

auf die letzten Monate, in der wir in 

der Apostelgeschichte „unterwegs“ 

waren. Dass wir im Herbst weitermachen, ist fix  -  darüber, und 

über vieles Andere wurde im Anschluss beim „gemütlichen Teil“, 

bei Speis und Trank, bis in den späten 

Abend hinein geplaudert. Dankbar 

über die Gemeinschaft, die entstan-

den ist, verabschiedeten wir uns in 

den Sommer. Gott befohlen: bis zum 

Wiedersehen im September! 

21.06.2026  -  TURMFEST „225 JAHRE EVANGELISCHER KIRCHTURM NEUHAUS“ 

Man nehme... Hochzeits
-jubelpaare, eine Pfarre-
rin und einen Lektor mit 
einer fulminanten Pre-
digt und Segnung, ein 
Turmbläser-Ensemble, 
Superintendentialkura-
torin Dr.in Christa Gra-

benhofer mit einem viel beachte-
ten Grußwort an die Gemeinde, 
den Neuhauser Singkreis; ergänze 
mit der Geschichte des den 225. 
Geburtstag feiernden Kirchturms 
und einer Fotoausstellung im 
Turm (Dank an Sigrid Joham) - und 
gehe dann hinaus auf den in einen 
Festbereich umgewandelten 
Kirchplatz, wo den hochsommerli-
chen Temperaturen mit ganz viel 
Schatten begegnet wurde. Keine 

typische "Frühschoppen-
Speisekarte", sondern Feines 
von Küchenchef Marcus Zieger; 
viele moti-
vierte Mitar-
beitende in 
allen Berei-
chen...und 

der Gemeindesaal wurde zum Café, in 
das man sich zum Genuss der herrli-

chen Mehlspeisen 
zurückziehen konnte. 
Ziehharmonika und Teufelsgeige, ge-
spielt von den beiden Jungmusikern Phi-
lipp und Sebastian Uitz aus Windisch-
Minihof, untermalten die Tischgesprä-
che.  Nach den Mühsalen der letzten 
Monate zeigte sich eindrucksvoll, dass 
die Neuhauser das Feiern noch nicht 
verlernt haben! Gut so! 

Bunt Gemischtes aus der Pfarrgemeinde 
Unser langjähriger Mieter, Harald Gruber, 
seines Zeichens gelernter Landschaftsgärt-
ner, hat der Pfarrgemeinde angeboten, die 
Pflege der Bäume und Sträucher im Pfarr-
garten zu übernehmen, wenn ihm dafür 
eine Akku-Heckenschere zur Verfügung 
gestellt wird -  ist erledigt ### Dank an alle, 
die fleißig mitgeholfen haben, vor Ostern 
und auch vor unserem Turmfest die Außen-
anlagen auf Vordermann zu bringen ### 
Die Konfirmandenarbeit im Vorfeld der 
Konfirmation 2027 hat heuer bereits Ende 
Mai begonnen, der „Fahrplan“ für die kom-
menden Monate der Vorbereitung ist den 

Jugendlichen bereits bekannt ###  Franz 
Lex meldet nach der jährlichen Fleder-
mauszählung im Kirchturm und am Dach-
boden der Kirche 142 Große Mausohren 
und 15 Kleine Hufeisennasen  -  das stellt 
leider einen leichten Rückgang dar ### Am 
07.06.2026 feierte man in Nasswald (NÖ) 
das 200-jährige Bestehen 
der Evang. Pfarrgemeinde 
Gloggnitz-Nasswald. Ehren-
kurator KR Gerhard Wagner 
traf dabei Bischöfin Dr.in 
Cornelia Richter und schick-
te uns diesen Schnapp-

schuss. ### Trotz tropi-
scher Temperaturen nah-
men Ernst Valda und Karl 
Zieger ein Bauvorhaben in 
Angriff: die Verfliesung des 
Balkons im Obergeschoss 
des Gemeindehauses. 
Vielen Dank dafür! ### 
Derzeit wird an der Reparatur der Orgel im 
Gemeindesaal gearbeitet  -  mehr davon in 
der nächsten Ausgabe ### Danke an alle 
Fleißigen, die beim Sommerputz im Ge-
meindehaus mit von der Partie waren. 



>> ORIENTIERUNG << 

<< 9 >> 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ANMELDUNG bis 17.09.2027        Fahrtkostenbeitrag EUR 10,00                                                                                                 
Pfarrkanzlei 03329/24 24 oder Sigrid Joham 0664/422 26 20  
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Trauungen 
„Nun aber bleiben Glaube,                   

Hoffnung, Liebe, diese drei;               

aber die Liebe ist die größte     

unter ihnen.“     (1. Korinther 13,13) 

Vanda Viktoria PUSKÁS 
und Fabio HALB,                
beide wohnhaft in Mühl-
graben, wurden am 
30.05.2026                                    
in der Evangelischen  
Kirche in Neuhaus/Klb. 
getraut. 

 

 

 

 

 

DIin Simone STEPAN 
und  DI Martin PESSL 
haben einander am 
23.05.2026 in der 
Evangelischen Kirche 
in Neuhaus/Klb. das 
Ja-Wort gegeben. 

 28.05.2026 - BEGINN DER KONFIRMANDENARBEIT AVISO: ADVENTKRÄNZE & CO. 

Wir planen auch heuer, uns wieder einige 
Nachmittage Zeit zu nehmen, um aus Tannen-
reisig Adventkränze und Türgestecke zu bas-
teln. Bitte um rege Mithilfe am 17., 18. und 
19.11.2026 (voraussichtlich nachmittags) - der 
Verkauf ist wiederum am Ewigkeitssonntag vor-
gesehen, nach dem Gottesdienst auf dem 
Kirchplatz. Mit dem Verkaufserlös unterstützen 
wir - und Sie - die Kinder– und Jugendarbeit in 
unserer Gemeinde. 

Wir wünschen den Brautpaaren                                   

Glück und Gottes reichen Segen        

auf ihrem gemeinsamen Lebensweg! 

Nach der Konfirmati-
on ist vor der Konfir-
mation...aus diesem 
Grund hat die Konfir-
mandenarbeit mit 
der neuen Gruppe  
bereits begonnen!
Konfirmation 2027: 
am 17. Mai.  
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„Hier auf der Erde haben 
wir keine Heimat. Unsere 
Sehnsucht gilt jener künf-
tigen Stadt, zu der wir un-
terwegs sind.“   (Hebräer 13,14) 

 

  BEERDIGUNGEN 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Timo HETTLINGER, geboren am 
19.12.2025, Sohn von Gerhard 
Hettlinger und Manuela Besen-
hofer, wohnhaft in Tauka, wurde 
am 07.06.2026 in   Neuhaus/Klb. 
getauft. 

TAUFEN 
„Von allen Seiten 
umgibst du mich und 
hältst deine Hand 
über mir.“  (Psalm 139,5) 

 
PREM Karl                                
aus Minihof-Liebau,                                                                                         
verstorben am 06.07.2026  
im 89. Lebensjahr                   
wurde am 23.07.2026             
in Minihof-Liebau beigesetzt. 

Hilda WOLF                                             
aus Tauka,                                     
verstorben am 30.05.2026                      
an ihrem 87. Geburtstag,                   
wurde am 09.06.2026                       
in Tauka beigesetzt. 

Tobias ZIEGER, geboren am 
15.12.2025, Sohn von Liane und 
Marcus Zieger, wohnhaft in Neu-
haus/Klb., wurde am 07.06.2026 in 
Neuhaus/Klb. getauft. 

 Elsa PREM                                
aus Minihof-Liebau,                      
verstorben am 01.04.2026  
im 88. Lebensjahr,                          
wurde am 15.04.2026                   
in Minihof-Liebau beigesetzt. 

Adelheid KNAUS                                
aus Minihof-Liebau,                      
verstorben am 03.04.2026 
im 94. Lebensjahr,                          
wurde am 14.04.2026                   
in  Neuhaus/Klb. beigesetzt. 

Adolf BAUER                                  
aus Neumarkt/Raab,                      
verstorben am 05.05.2026    
im 89. Lebensjahr,                                    
wurde am 15.05.2026                                                                                                          
in St. Martin/Raab beigesetzt. 

Gerlinde JUD                                
aus Neuhaus/Klb.,                     
verstorben am 13.04.2026      
im 88. Lebensjahr,                          
wurde am  21.04.2026                   
in Neuhaus/Klb. beigesetzt. 

Mag.a Dr.in  Ernestine WOLF                           
aus Minihof-Liebau,                      
verstorben am 17.04.2026    
im 92. Lebensjahr,                          
wurde in aller Stille                
verabschiedet. 

Eduard  PREM                                
aus St. Martin/Raab-Berg,                      
verstorben am 11.05.2026       
im 86. Lebensjahr,                          
wurde am 20.05.2026                   
in St. Martin/Raab beige-
setzt. 

Wilhelm JUD                                
aus Mühlgraben,                     
verstorben am 04.05.2026      
im 72. Lebensjahr,                          
wurde am 12.05.2026                   
in Neuhaus/Klb. beigesetzt. 

  Olivia KNAUS, Tochter von Jürgen und Monika-Lisa Knaus,                    
wurde am 26.04.2026 in Deutsch Kaltenbrunn getauft. 

Gustav WERNER                                     
aus Windisch-Minihof,                        
verstorben am 07.08.2026               
im 90. Lebensjahr,                  
wurde am 18.08.2026                  
in Minihof-Liebau beigesetzt. 

 
 

Unser Kindergottesdienst-Team lädt alle Kinder zu folgenden      
Kindergottesdiensten in den Gemeindesaal ein:                                  

13.09.2026 | 31.10.2026 | 29.11.2026 (= 1. Krippenspiel-Probe) 

Evangelische Pfarrgemeinde A.B.    
Neuhaus am Klausenbach                                           
Am Schlossberg 16                                          
8385 Neuhaus/Klb.                            
03329/2424  

Öffnungszeiten Pfarrkanzlei:                 
DI und DO 09:00 - 11:00 Uhr 

Pfarrerin:  Mag.a Zuzana ZAVILLOVÁ 
0699/188 77 125 

Gemeindemanager:                           
Peter KERSCHBAUMER                  
0699/181 24 613 

Kurator: Horst EICHMANN           
0664/760 64 28 

Kurator-Stellvertreterin:                     
Renate VALDA  0664/730 22 235 

Religionsunterricht (VS, MS):                        
Dagmar NEUBAUER-GÜLLY

        
 

0680/557 40 44 

Religionsunterricht (BORG) 
Mag.a Zuzana ZAVILLOVÁ 
0699/188 77 125 

Kirchenbeitrags– Beauftragte                 
Mag.a Birgit KNAUS-SIEGEL                 
birgitsiegel@hotmail.com                     

KONTAKTE 
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05.09.2026 | 07.11.2026 |  05.12.2026                                 
 

10:00  -  11:00 Uhr                                                        
in der Pfarrkanzlei in Neuhaus/Klausenbach                     
birgitsiegel@hotmail.com 

Mag.a Birgit KNAUS-SIEGEL 

SPRECHSTUNDEN mit der                                    
KIRCHENBEITRAGS-BEAUFTRAGTEN                                  

 PFARRKANZLEI Neuhaus/Klausenbach 
Pfarrsekretärin Kerstin JUD-MUND, BTh, 
ist für Sie in der Pfarrkanzlei erreichbar: 

             dienstags und donnerstags 
                          09:00  -  11:00 Uhr 
Außerhalb dieser Zeiten sprechen Sie bitte              
auf unseren Anrufbeantworter (03329/24 24)                      
oder kontaktieren Kurator Horst Eichmann (0664/760 64 28) 

                                                     
GOTTESDIENSTE                                                                               

im MUTTER-TERESA-HAUS NEUHAUS                                            
ab sofort zweimal im Monat                                                      

03.09., 17.09., 01.10., 14.10., 12.11. und 26.11.2026.   
Beginn ist jeweils um 15:00 Uhr in der Kapelle 


